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Während du betest, Herr   strahlt dein Gewand wie von Sonne und Schnee. 
Lass uns drei Hütten, Herr,   bauen am Rand unsrer Tage voll Weh. 

Wenn wir ermatten, Herr,   hol uns herein in den Schatten voll Licht, 
Lass uns dich schauen, Herr,   Jesus, allein, von Gesicht zu Gesicht. 

So wirst du kommen, Herr,   schon bricht aus dir dein urewiger Glanz. 
Kommst du am Ende, Herr,   glühen auch wir mit den Sonnen im Tanz. 
Amen. 

 


